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7  Europa im 20. und 21. Jahrhundert

Aufgaben zur Prüfungsvorbereitung (Kapitel 2, 4, 7)

Handlungssituation
�In Ihrem Ausbildungsbetrieb gibt es drei spanische Auszu-
bildende, die durch eine Initiative der Europäischen Union 
gefördert werden. Sie sind nicht die einzigen ausländischen 
Beschäftigten. In den letzten Jahren sind vor allem Polen und 
Rumänen dazugekommen. 
�Sie erzählen, warum sie in Deutschland arbeiten bzw. ihre 
Ausbildung machen. Sie loben die Europäische Union sehr und 
sagen: „Die EU hat unsere Lebenschancen verbessert.“

1.1  Zu den Eckpfeilern der Europäischen Union gehören die 
„vier Freiheiten“  M 1 . Arbeiten Sie deren Bedeutung für Unter-
nehmen und Bürger (Investoren, Arbeitnehmer, Verbraucher) 
heraus. (4 P.) 
1.2  Erläutern Sie an drei Beispielen, inwiefern die vier Freihei-
ten die Lebenschancen der EU-Bürger in ärmeren Mitgliedstaa-
ten verbessern. (6 P.)
1.3  Beschreiben Sie zwei Migrationsprozesse, die durch die vier 
Freiheiten begünstigt werden. (4 P.)
2  Die Europäische Union hat eine sog. „Jugendgarantie“ abge-
geben  M 2 . Durch das EURES-Programm wird außerdem die 
Mobilität innerhalb der EU gefördert, indem es junge Menschen 
bis 35 dabei unterstützt, einen Arbeitsplatz, eine Ausbildungs- 
oder Praktikumsstelle in einem anderen EU-Staat zu finden. 
2.1  Belegen Sie mit Hilfe von  M 3  die Bedeutung des Pro-
gramms „Jugendgarantie“  M 2  und des EURES-Programms. 
(4 P.)
2.2  Kritiker behaupten, dass die Jugendgarantie der Europäi-
schen Union nicht das hält, was sie verspricht. Belegen Sie dies 
anhand von  M 2  und  M 3 . (4 P.)
2.3  In Polen und Rumänien ist die Gesamtarbeitslosenquote 
niedrig. Dennoch arbeiten viele Polen und Rumänen in anderen 
EU-Staaten. Erklären Sie diesen Sachverhalt mit Hilfe von  M 3 . 
(2 P.)
3  Die Aufgabe des Deutschen Bundestags und des Europäi-
schen Parlaments unterscheiden sich.
3.1 Vergleichen Sie die Befugnisse beider Institutionen (drei 
Gesichtspunkte). (3 P.)
3.2 Begründen Sie, warum sich die Befugnisse von Bundestag 
und EU-Parlament so stark unterscheiden. (3 P.)

	M 1	 Vier Freiheiten

Vier Grundfreiheiten des europäischen Binnenmarktes, freier 
Verkehr von Waren, Personen, Dienstleistungen und Kapital. 
Danach ist es den EU-Staaten verboten, den grenzüberschrei-
tenden Handel mit Waren zu beschränken oder ausländische 
Anbieter von Dienstleistungen zu behindern. Ausnahmen 
sind nur aus triftigen Gründen zulässig (z. B. öffentliche 
Ordnung und Sicherheit, Gesundheitsschutz, nationale Kul-
turgüter). EU-Bürger können in jedem Mitgliedsland arbeiten 
oder investieren.

Bruno Zandonella: Pocket Europa. EU-Begriffe und Länderdaten. Bonn 2009; zit. 
nach www.bpb.de/nachschlagen/lexika/pocket-europa/16987/vier-freiheiten – 
Aufruf 17.07.2017
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	M 2	 Jugendgarantie der Europäischen Union

Im Programm Jugendgarantie haben sich im Jahr 2013 alle 
EU-Staaten verpflichtet, Maßnahmen zu ergreifen, damit 
„alle jungen Menschen unter 25 Jahren innerhalb von vier 
Monaten, nachdem sie arbeitslos geworden sind oder ihre 
Ausbildung abgeschlossen haben,
• � ein qualitativ hochwertiges Beschäftigungsangebot,
• � eine Fortbildung,
• � einen Ausbildungsplatz oder
• � ein Praktikum
erhalten.“
Zur Durchführung des Programms stellt die EU-Kommission 
bis 2020 rund 6,4 Mrd. Euro zur Verfügung.
„Die Jugendgarantie […] hat dazu beigetragen, das Leben von 
Millionen junger Europäer zu verbessern.
• � Seit Januar 2014 haben 14 Millionen Jugendliche von den 

Jugendgarantie-Programmen profitiert.
• � Rund 9 Millionen junge Menschen haben ein Angebot im 

Rahmen der Jugendgarantie angenommen, meist Stellen-
angebote.

• � Nahezu zwei Drittel der jungen Menschen, die 2015 die 
Jugendgarantie in Anspruch genommen hatten, nahmen 
anschließend ein Beschäftigungs-, Bildungs-, Lehrstellen- 
oder Praktikumsangebot an.“

Nach: Europäische Kommission; ec.europa.eu/social/main.
jsp?catId=1079&langId=de – Aufruf 17.07.2017
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	M 3	 Daten zum Arbeitsmarkt in 
ausgewählten EU-Staaten

Spanien Polen Rumänien Deutsch-
land

Arbeitslosig-
keit der unter 
25-Jährigen 
(Mai 2017)

38,6 % 14,1 % 19,9 % ** 6,7 %

Arbeitslosen-
quote gesamt 
(Mai 2017)

17,7 % 4,8 % 5,4 % ** 3,9 %

Durch-
schnittlicher 
Stundenlohn * 
(2014)

11,85 € 5,66 € 2,79 €  17,78 €

* Industrie, Bau, Dienstleistungen    ** Febr. 2017  
EUROSTAT. Daten werden für den Vergleich nach einer einheitlichen Methode 
der EU erhoben. Sie weichen darum von den nationalen Daten ab.
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